
Auffahrunfall  auf  der  A  1:
Neun Personen, darunter vier
Kinder,  wurden  leicht
verletzt

Neun  Leichtverletzte,  darunter  vier  Kinder,  forderte  der
Auffahrunfall auf der A1. Foto: Feuerwehr Werne

Am Freitagmittag ist es auf der A 1 bei Hamm-Bergkamen zu
einem Unfall gekommen, der erhebliche Auswirkungen auf den
Verkehr  hatte.  Neun  Personen,  darunter  vier  Kinder  wurden
leicht verletzt. Auch ein Rettungshubschrauber war im Einsatz.

Bisherigen Erkenntnissen zufolge war ein mit fünf Personen
besetzter Pkw gegen 13.15 Uhr auf dem linken Fahrstreifen der
A  1  in  Fahrtrichtung  Köln  unterwegs.  In  Höhe  der
Anschlussstelle  Hamm-Bergkamen  übersah  die  36-jährige
Autofahrerin aus Ahlen aus bislang ungeklärter Ursache den vor
ihr stockenden Verkehr. Sie fuhr auf das Fahrzeug einer 52-
Jährigen aus Remscheid auf, die wiederum auf den Pkw einer 24-
Jährigen aus Münster geschoben wurde. Deren VW prallte gegen
den vor ihr stehenden KIA eines 50-Jährigen aus Serbien, der
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durch  die  Wucht  des  Aufpralls  gegen  den  Honda  einer  61-
Jährigen aus Bergkamen stieß.

Alle fünf Insassen des VW der 36-Jährigen (1, 6, 6, und 23)
wurden bei dem Unfall leicht verletzt. Ebenso die 52-Jährige
aus Remscheid und ihre 13-jährige Beifahrerin. Rettungswagen
brachten die Verletzten in Krankenhäuser. Die 24-Jährige aus
Münster  und  die  61-Jährige  aus  Bergkamen  begeben  sich
eigenständig  in  ärztliche  Behandlung.

Für  die  Landung  eines  Rettungshubschraubers  sowie  für  die
Dauer der Bergungsarbeiten musste die Richtungsfahrbahn Köln
gesperrt  werden.  Nach  etwa  90  Minuten  wurde  der  Verkehr
einspurig  an  der  Unfallstelle  vorbeigeführt,  bevor  die
Richtungsfahrbahn gegen 15.15 Uhr wieder komplett frei war.
Der Verkehr stockte auf mehr als 13 km. Drei Fahrzeuge waren
nicht mehr fahrbereit und mussten abgeschleppt werden. Den
entstandenen  Sachschaden  schätzt  die  Polizei  auf  mehr  als
15.000 Euro.


